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K a r l s r u her Zeitu n g.
Nr . 298 . Dienstag , den 27 . Oktober 1829 .

Bai'crn . — Wüttembcrg. — Frankreich. — Großbritannien. — Niederlande . — Lesircich . —, Rußland . — Türkei. — Courr der
Großh. Bad. Staatspaxiere ; CvurLder Goldmünzen-

D a l e r n.
München , den 2l . Okt . Ihre Maj . die verwitt -

wete Königin ist mit JI . kk . HH . der Frau Herzogin Luise
in Baiern und der Prinzessin Marie gestern von Tegern¬
see hierangekommen , und im Palaste Sr . H . des Her¬
zogs Max abgestiegen .

München , den 25 . Okt . Se . M . der König sind
von Ihrer Unpäßlichkeit vollkommen hergestellt , und be¬
reits wieder ausgcfahren .

Augsburg , den 23 . Okt . Sc . M . haben die Ver ,
dienste , welche sich der hiesige Apotheker , Hr . Christ , v.
Stahl durch die Entdeckung des Chlorkalkes als eines
Mittels zur Zerstörung miasmatischer , kontagibser und
anderer Krankheitsiioffe um die Menschheit und die Wis -
snschaft erworben hat , mit der goldenen Zivil -Verdienst¬
medaille zu belohnen geruhet .

W ü r t e in b e r g.
Stuttgart , den 25 . Okt . Gestern Abend gab der

kaiserl . russische Gesandte , Hr . Staatsrath Ritter von
Obreökvff , zur Feier des glorreich beendigten Krieges
zwischen Rußland und der Pforte , ein großes Ballfcst .
Ihre Majestäten der König und die Königin geruhten
demselben beizuwohnen . Der äußerst geschmackvollen in«
nern Dekoration entsprach eine glänzende Beleuchtung der
Fagade des Gesandtschaftshotelö , mit passenden Emble¬
men verziert .

Am 15 . Okt . wurden zu Ulm zu der mit allergnädig -
sier Genehmigung der beiden königlichen Majestäten von
Wärtembcrg und Daiern benannten Ludwig « Wil -
helmS - Brücke über die Donau zwei Grundsteine ge¬
legt . Es waren zu dieser Feierlichkeit von den beiden ho¬
hen Monarchen als Kommissar ernannt : von baierischer
Seite Se . Durchl . der Fürst Cratö Karl von Oettingen -
Wallerstein , von Würtemberg Karl Freihr . von Holzschu-
her zu Hürrlach .

Frankreich .
Pariser Börse vom 23 , Oktober .

zprozent . Renten : iog Fr . 50 , 35 Cent . — sproz . ,
Renten : 62 Fr . 60 , 55 Cent . — - / . Prozent . Renten -:
103 Fr. 25 Cent .

— Der Minister des öffentlichen Unterrichts soll dir
Errichtung eines protestantischen Gymnasiums zu Paris
genehmigt haben .

— Se . k. H . der Prinz von Sacksen - Koburg ist , aus
Deutschland kommend , zu Paris angelangt .

— Den portugiesischen Flüchtlingen , die früher Von
- er französischen Regierung dir Erlaubniß erhalten hal¬

ten , sich in der Stadt Laval aushalten zu dürfen , ist
nun der Befehl zugekommen , diese Stadt zu verlassen ;
sie werden , wie daS Journal deS Debats sagt , nach
Saint Malo gebracht , um sich nach Ostende einzuschiffen.
Die Oppositionsblättcr haben , bei Gelegenheit dieser Ver¬
fügung , Veranlassung zu neuen Bitterkeiten gegen das
Ministerium genommen . Die Gazette de France dagegen
fragt sie : " Wie lange noch soll denn Frankreich , daö in
sein Finanzwesen Oekonomie einzuführcn nöthig hat , für
die Bedürfnisse der Revoluzionsmänner aller
Länder sorgen ? Soll jede Revoluzion , die in einem
fremden Lande , in Italien oder Spanien , in Griechen¬
land oder Portugal ausbricht , für unS eine Quelle von
Opfsrn sehn ? Wenn die portugiesischen Flüchtlinge Un -
terthanen von Dona Maria da Gloria , der Tochter Don
Pedro ' s sind , so muß ja Brasilien ihnen ein Asyl
darbieten « l

— Mit welchen widerlichen Ausfällen man die Mini¬
ster noch immer hcimsucht , beweist schon der Titel einer
so eben erschienenen Broschüre , der also lautet : "Ber -
theidigungsschrift des Magisters Jean Bonhomme zu
Gunsten der . unumschränkten Gewalt , gewidmet dem
höchst achtbaren Milord - Pvlignac , Ibrahim de La«
bourdonnaye und Judas Bourmvnt . Paris , bei
Sclligue .«

— Wie in der ehemaligen Bretagne , so hat sich nun
auch in dem Meurthe -Departement ein " lothringischer
Verein « zu dem Zwecke gebildet , dem Ministerium die
Entrichtung aller und jeder von den Kammern nicht vr -
Urten Steuern zu verweigern .

Auch in Paris bildete sich eine solche Association . Der
bekannte Advokat Maugum hat seinen Beitritt zu der Pa¬
riser AssociaUons -Akte , nach dem Nouveau Journal de
Paris , folgendermaßen bekannt gemacht :

"Ich trete dem Pariser Verein äußerst bereitwillig
bei. Nach meiner Meinung geht das Recht der Steuer -
Verweigerung selbst viel weiter , als man durch den Art .
k eS vorhergeschen zu haben scheint. Die Verpflichtung
von Seite der Unterthanen , zu den Staatsausgaben bei -
zutragen , steht der Verpflichtung von Seite der Regie¬
rung gegenüber , den GrUnvvertrag zu halten , und dar¬
aus erhellt , meiner Meinung nach , daß wenn schon ei¬
ne offenbare Kerlezung der Charte eingetrcten wäre , daS
Land von jezt an die Steuer verwergern konnte , obgleich
das Budget für das ganze Jahr 18ZV votirt ist.«

Die Gazette de France sagt , indem sie diesen syko,
phantischen Brief mittheiltr
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*H . Mauguin hat in diesen wenigen Zeile» die Grunde

festen der konstitutionellen Regierung erschüttert , die Rech¬
te der Kammern angetastet , die Chartx verkannt , und
die Grundsaze des repräsentativen Systems umgeworfen .
Mit einem Wort : er hat ein wahrhaftes Attentat gegen
die öffentlichen Freiheiten begangen , indem er die Kon¬
stitution des Königreichs verlezte.

"H . Mauguin behauptet , daß die Verpflichtung von
Seite der Unterlhanen , zu den Staatsausgaben beizutra¬
gen , der Verpflichtung von Seite der Regierung , den
Grundvertrag zu halten , gegen über stehe . Obgleich wir
diesen so ausgedrückten Saz uns sehr zu Nuze machen
könnten , so läugnen wir ihn dennoch förmlich . ES ist
zwischen diesen beiden Ideen gar keine Uebereinstimmung .
Wenn er gesagt hätte : die Einwilligung der Kammern
zu dem Steuer -Vorschlag sey der Beobachtung des Grund -
vertrages von Seite der Regierung untergeordnet , so
würde H . Mauguin der Wahrheit näher gewesen seyn.
In der That , was sind die Pairs und insonderheit di»
Deputaten ? Sie sind die Abgeordneten der politischen
Rechte der Franzosen . Wie werden diese Rechte , nach
der Charte , geltend gemacht ? durch die Bewilligung der
Steuer , oder durch die Weigerung sie zu genehmigen . Di «
Kammern sind also berufen , zu beurtheilen : ob der
Grundvertrag vv» der Regierung beobachtet oder nicht
beobachtet wurde : weil die Unterthanen , wie H .
Mauguin sie sehr wohl nennt , ihre Vollmachten hiezu
den^ Depulirten gaben , so haben sie kein Urtheil zu fällen ,
keine Verweigerung zu machen : denn wenn sie über eine
solche Frage die Initiative nehmen wollten , so würden sie
iz,50 kscto ihre Bevollmächtigten zurückrufen , sie würden
die Pairskammer vernichten , die repräsentativeRegiexung
hätte ein Ende . «

— H . Dupont ( de l 'Eure ) , H . Bignon und der H . Gen .
Demareay haben ihren Beitritt zu der Pariser Associativns -
Akte eingcschickt.

Großbri tannien .
London , den 20 . Okt . Ein Brief aus Paris mel¬

det , daß mehrere Kapitalisten aus jener Stadt und aus
London sich wirklich mit einer Anleihe beschäftigen , um
die Türkei in den Stand zu sezen , die durch den Ver¬
trag von Adrianopel festgesezten Entschädigungen zu be¬
zahlen . ( Courier .)

— Die Kommissarien zur Verproviantirung der engli¬
schen Marine ( 6ommission6i '8 ok tlle victuaUingkosi 'ä)
haben für den Bedarf des künftigen Jahrs die Licferungs »
kontrakte für 250,000 Gallonen Rum , also nur für
50,000 mehr als im verflossenen Herbste , abgeschlossen.

— Man macht seit Kurzem auf der Gußeiseubahn , wel -
che zwischen Manchester und Liverpool gelegt wird , und
biS auf zwei Meilen von jener Stadt fertig ist , Versuche,
Dampfwagen zum Ziehen anderer Wagen auf dieser
Straße zu benuzen . Einer derselben zog das Dreifache sei¬
nes eigenen Gewichts , wobei er etwas mehr als io eng¬
lische Meilen in einer Stunde zurücklegte. Ein anderer
aber , den man für sich allein prvbirte , flog ( denn das
ist der beste Ausdruck dafür ) , mit dem gehörigen Wasser

und Kohlen und zwei Personen kelaben , 2S englisch»Meilen in weniger als einer Stunde l und würde , wir
eS scheint , wenn der Weg ganz fertig wäre , die Streckevon Zo Meilen , welche beide Städte trennt , innerhalbeiner Stunde durchfliegen können .

Die gelehrten Gesellschaften in London .Die NoyaI -ä .si« ti« -8 oLi6 j/ ist vielleicht jezt die thä «
tigste und wirksamste unter allen gelehrten Vereinen in
London , und ein sehr nützliches Mittelglied zwischen dem
britischen Asien und dem Mutterlande . Die Kollegin
vom Fort St . Georg , von Bombay , und alle Samm¬
lungen und gelehrte Anstalten der Kompagnie in Cal -
cutta treten dadurch in die mannichfaltigste Berührung
mit den Orieiftalisten in England und Europa . Sie
läßt regelmäßig i^ re Sozietälsschriften in 4 to erscheinen.
An dem Er - Minister Wynn hat sie einen tüchtigen Präst ,
denten , und gelehrte Viz' e -Präsidenleii an Sir AleMide »
Ivhnston und Sir George Ataunton . Man drängt sich
von allen Seiten um die Mitgliedschaft , und fast alle
fremden Gesandten , Fürst Lieven , Fürst Esterhazy rc. ,
suchten und erhielten die Aufnahme darin . So wurden
in der lezten Sizung am 4. Juli der Baron van der Kapel¬
le , der spanische Gesandre Zea - Bermudez , Professo »
Willen , der bei seiner Anwesenheit in London im Früh¬
ling dieses Jahres einer Sizung beigewohnt , und , wie
auch sonst überall , große Beweise von Achtung erhalten
hatte , und Eduard Thayer als auswärtige Mitglieder aus¬
genommen . Von allen Seifen ff- vmen o/e kostbarsten
Geschenke und Pracht -Erzeugnisse aller Art , Tribute d? s
beherrschten Ostens , herbei. So hatte in der lezten Sr -
zung die Marchioneß Hastings ein in Indien zu Bohar
schön lithographirtcö und kolorirtes Werk : die Oriental
Ornitllolog )- , herausgegeben von Sir CH. d '

Ogly und
Sir M . Smith , der Gesellschaft vorlegen lassen .

Unter den für die Naturgeschichte im weitesten Umfan¬
ge in London thätigcn Gesellschaften zeichnet sich durch
ihre zweckmäßige Thätigkeit besonders die Necüco Ilota -
nioal 8ociotj - aus , deren Hauptzweck besonders auch die
Erforschung der Medizinal - Pflanzen und ihrer Heilkräfte
ist . Sie hat an dem freisinnigen Grafen Stanhope « inen
viel bethätigcnden und regsamen Präsidenten , und man
hofft daher , daß ihre Anstalt und Sammlung , zum Ge¬
brauch der Vorlesungen über die Llsteris Neclioa bei der
neuen Londoner Universität , bei welcher die medizinische
Sektion wohl die begünstigst « seyn dürfte , offen stehen
werden . ES kommen in den regelmäßig alle Monate
gehaltenen Versammlungen die interessantesten Berichte
auS allen Ländern und Welttheilen vor. In der am 12.
Mai gehaltenen Sizung las man zuerst Schreiben bes
Erzherzogs Erzbischofs Rudolph und des Großherzogs von
Mecklenburg - Strelitz vor , welche die Mitgliedschaft be¬
gehrten . Dann schickte ein anderes auswärtiges Ehren¬
mitglied , der König von Würkemberg , ein Herbarium
aller auf der würtenibergischen Alp gefundenen Pflanzen .
Viscount Strangford hatte aus Brasilien an 400 Sä -
merei -Pakete von den merkwürdigsten Medizinal -Pflan -
zen Brasiliens mitgebracht . Der amerikanische Minister
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Barbour erklärte , daß fernerhin alle botanischen Anstal¬
ten in den Freistaaten in Verbindung mit dieser Gesell¬
schaft zu treten veranlaßt werden sollten, und daß er selbst
auS seinen weitläufligcn Besizunge » am Delaware eine
Pflanze verbringen würde , der dort die seltensten Heilkräfte
zugeschricben würden . In der folgenden Sizung wurde
der Erzherzog Rudolph , der Herzog von EhartreS , da¬
mals anwesend , und der Großfürst Michael als Ehren¬
mitglieder ernannt . Darauf folgte Do . Hancvck'

S Mit -
therlung über die wirksamste Zubereitung der Sasaparille .
Der berühmte Ober -Gärtner oeS tön . Gartens von Kew
Alton zeigte die neuesten exotischenPflanzen seiner Gärten ,
und der Präsident , Graf Stanhope , legte deö Professors
Necs von Esebeck in Bonn auS 440 lühographirten und
kolorirten Tafeln bestehende Sammlung von Offizinal -
Pflanzcn vor » In der Juli -Versammlung kamen schöne
Beiträge der nordamirikanischen botanischen Flora , alö
Do . TitfordS Dootus kowriicu » ^ niericrmus und Bor¬
tons lo >vsicls s Älateiia inocliog ob stro Dnitoll
Stsrös . Der mexikanische Gesandte Roccafuerte über¬
reichte ein wichtiges Werk über die mexikanischen Pflan¬
zen , und versprach seine Vermittlung bei den südameri¬
kanischen Freistaaten .

Man geht jezt nicht mehr in den Tower , um die wil¬
den Thicre zu sehen; diese sieht man jezt in den neuen Gar¬
ten -Anlagen in Regent '

S -Park in den sogenannten zoolo¬
gischen Gärten , welche die Loologiosl - Societ )' auf lhre
Kosten an der Nvrdseile , wo längs eines Abhanges Ge¬
holze befindlich sind , angelegt hat , frei in ihren Umzäu¬
nungen herumspazicren , ganz wie im Pflanzen -Garten
in Paris , und da ein breiter Lustweg dieseGärren durch-
schneidet , so sind beide durch einen unterirdischen Weg
( lunnol ) mit einander verbunden .

Niederlande .
Brüssel , den 19 . Okt . Die Handelsgesellschaft hat

am 9 . d . zu Rotterdam 434 Fässer Muskatnüsse und 200
Fässer Gewürznelken verkaufen lassen , von welchen Maa¬
ren aber , troz des billigen Preises , um den sie ausgebo -
ten wurden , ein Haupttheil unverkauft blieb . Von
57,698 Ballen Java - und 1721 Ballen Sumatra - Kaf¬
fee , so ebenfalls die Handels - Gesellschaft am 13 . zu Am¬
sterdam versteigern ließ , fanden mehr als 16,000 Ballen
keine Käufer .

— Au Lüttich ist so eben erschienen : Das erste Heft der
Aketheia , deutsche Zeitschrift für Geschichte , Staats - und
Kuchenrecht , herausgcgeben von Do . Münch .

( Cvurrier des Pays -Das .)
O e st r e r ch .

Wien , den 19 . Okt . Ein russischer von Petersburg
kommender Kourier ist hier durch nach Neapel gegan¬
gen. Ein preussischer Kourier wurde vor einigen Tagen
nach Berlin , und ein vstrcichischer nach Kvnstantinopel
abgesertigt.

Die neulich eiwähnte Anleihe von 25 Millionen soll
mit hiesigen Handelshäusern zu 85 Prozent abgeschlossen
worden seyn .

Triest / den iö . Okt. Der Schaden , den hiedurch

den lezten Orkan veranlage Ueberfchwemmung verur¬
sachte , ist glücklicherweise nicht so bedeutend , als man
Anfangs glaubte . Am meisten haben die Magazinevon Kvlonialwaaren gelitten . Die Verbindungen mit der
Levante und Aegypten knüpfen sich wieder an , und eö
werden viele Versendungen nach Smyrna und Alexan¬
dria gemacht . AuS leztgenamttem Hafen ist vor zwei
Tagen ein Schiff mit Baumwolle eingelaufen ; man er¬
fährt durch dasselbe, , daß de

'r erste Minister des Pa¬
scha , Boghvs Jussuf , dessen Bruder hier ein grvße -Z
Handelshaus errichtet hat , keineswegs von den Geschäf¬
ten entfernt ist , sondern noch Mcbemed Ati 'ö ganzesVertrauen besizt. Auch bestätigt es sich , daß in Aegyp¬ten die Kriegsrüstungen zu Wasser und zu Lande eifrigbetrieben werden , und daß Jedermann glaubte , der Pa¬
scha werde sich in Kurzem für unabhängig erklären .

Rußland .
Petersburg , den 9 - Okt . An den Grafen Ribeau -

pierre ist der Befehl nach Neapel geschickt worden , auf
seinen Gesandtschaftspcsten nach Konstantinopel zurückzu-
kehrcn. Die Friedensnachricht hat bei uns allgemeine
Freude verbreitet ; besonders aber unter dem Handels¬
stande und den Landbesizrrn ans den südlichen Statt¬
halterschaften .

Türkei .
Pera , den 28 . Sept . Der Sultan hat auf Requi¬

sition des Grafen Diebitsch dem Pascha von Scutari ,der mit seinen Albanesern auf der Straße von Sophia
nach Adrianvpel steht , den Befehl zugesandt , Halt zumachen , und den cingetretenen Frieden zu refpektiren . —
Hülil -Pascha reist noch nicht nach Petersburg ab ; Ge¬
neral Diebitsch glaubte sich nicht berechtigt , ihm Pässe
zu ertheilen , bevor er deßhalb Instruktionen emgeholt .
Der Reis - Effeudi Hai fast täglich Konferenzen mit den
Repräsentanten von Rußland , Preußen und England ,und der Kourierwcchsel mit Adrianopel ist sehr lebhaft ;
man schließt hieraus , daß noch wichtige Unterhandlun¬
gen mit dem russischen Obergeneral gepflogen wer¬
den , die wohl zum Theil Bezug auf Griechenland ha¬ben mögen .

Frankfurt am Main , den 24 . Okt .
Cours der Grvßh . Bad . Staatsp apiere .

50 fl. Löst. Loose bei S . Haber sen . und Eoll u .
Söhne 1ÜL0 . , . . 77 ^

Cours der Goldmünzen .
Neue Lomsd ' or . . . . . . . . 11 fl. 7 kr.
Friedrichsd 'or . . . . . . . . y » 48 »
Kaiserliche Dukaten . . . . . . 5 » 34 »
Holländische do . altem Schlag . 6 » 54 »

do . neuem Schlag . 5 » 54 »
Zwanzig -Frankensiücke . . . . . 9 » 25 »
Souveraiud 'or . 16 v 24 »
Gold al Marco ^ 2 . 317 -» — »
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .
26 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind.
M . 6 26jZ. 0,6 L. 6,1 G . 65 G . SW .
M . 1 '/ 28 Z . 0,4 L . 7,i G . 63 G . NO .
N- 28 Z. 0,6 L. 6,2 G . 65 G . NO .

Trüb — Abends ziemlich klar .

Pspchrvmetrische Differenzen : 1 .9 Gr . - 2 .2 Gr . . 1 . 5 Gr .

Todes , Anzeige .
Theilnehmenden Freunden und Verwandten gebe ich

die schmerzliche Nachricht von dem am 25 . d. M . Mor ,
gens erfolgten Ableben meines geliebten einzigen Soh ,
neS Karl Friedrich Rheinberger , großherzvglichen
Rcchtöpraktikanten . Ein Zehrfieber führte ihn einer
schmerzlosen Auflösung seiner Leiden zu . Nur die Hoff ,
nung des Wiedersehens vermag die gebeugte Mutter ,
die um stille Theilnahme bittet , zu trösten /

Die verwittwete Rechnungsräthin
Ernestine Rhernberger ,

geb . Sckmidt .

Theater,Anzeige .
Donnerstag , den 29 . Okt . ( zum Vortheil des Hrn . Har ,

tcnstein , mit allgemein aufgehobenem Abonnement ,
zum ersten Male ) : Klara Wendel , oder : Die
Schweizer - Räuberin , Posse in lAkt , nachdem
Französischen , von Th . Hell . Hierauf : Die Wie ,
ner in Berlin , Liederposse in i Akt , von Karl
von Holtey . Zum Beschluß : Der ländliche Mor ,
gen , pantomimische Kleinigkeit , arrangirt von Hrn .
ZeiS d. ä.

Sonntag , den 1 . Nov . ( zum ersten Male ) : Der Tau ,
cher , große Oper in 2 Akten ; Musik von Kreutzer .

Anzeige .
Bei Friedrich Wagner , Buchhändler in Freiburg ,

ist erschienen :

Verze ich n i ß
von ungebundenen

Werken aus allen wissenschaftlichen
Fächern ,

welche fast sämmtlich um mehr als drei Viertheile deS
Ladenpreises heruntergesczt find .

Das Verzeichniß ist in der Mülle r ' schen Hofbüchhand --
lu

'
ng in Karlsruhe

'
grätis zu haben , welche Luch Bestellung

auf die darin enthaltenen Werke annimmt .

L i t e r a t i s ch e A rr z e i g e ti.
Bei Friedrich Wilmans , Buch » und Kunsthändler

in Frankfurt a . M . , ist so eben erschienen , und in der
Braun ' scheu Hofbuchhandlung in Karlsruhe und Offen¬
burg zu haben :
Das nun seit 30 Jahren mit stets gleicher Theilnahme

und immer gesteigerten Beifall aufgenommene
Taschenbuch für daS Jahr i83o ; der Liebe

und Freundschaft gewidmet ; herausgegeben von
St . Schütze . In verschiedenen Einbänden zu
2 fl. 42 kr . , 4 fl . 30 kr . , 7 fl. 12 kr .

In der D . R . Marr ' scheu Buchhandlung zu Karls¬
ruhe und Baden ist zu haben :

v -'. I . H- Fritsch ,
Hundertjähriger Kalender ,

oder
Zeitkunde im neunzehnten Jahrhundert , nebst Erläute ,
rungen den Kalender betreffend. Mit drei Kupfertafeln ,
neue Ausgabe , 310 Seiten , broch. Preis 16 Ggr .

oder 20 Sgr .
Dieses höchst m

'
zlichc Buch enthält : einen , vom Jahr

1802 bis 1850 vollständig durchgeftihrtcn Kalender , mit
den ciiitectendeii Festen , dem Mondwechsel , den Sonn « und
Mondfinsternissen u . s. w . , so daß dadurch jeder andere
Kalender bis 185a entbehrlich , wird . Von dem Jahre
185r bis 1902 ist das Osterfest und die Sonnen - und
Mondfinsternisse eines jeden Jahres in einer Tabelle ange^
geben , dazu aber noch eine Anweisung geliefert , wie man
sich mit leichter Muhe den Kalender für jedes Jahr selbst
anfertigen kann . Die auf den drei Kupfcrtafcln enthalte '
nen ll Abbildungen bezeichnen den Lauf einiger Planeten ;
den Lauf der Erde um die Sonne , und die Darstellung
des Monds -Umlaufs um die Erde . So zeichnet sich dieser
Kalender vor viele » andern ähnlicher Art sehr vortheilhaft
aus .

Karlsruhe , sAnzrige . ) Die ersten Voll - Vickinge
sind angekommen bei

Gustav Schmiedet .
Karlsruhe . sGesch äfts - A » zeig e. st Unter¬

zeichneter zeigt hiemrt ergebenst an / daß er das bis jezt bestan¬
dene Spezerei - Geschäft von Hrn . Friede. Hertan für eigene
Rechnung übernommen hat . Zugleich empfiehlt er sich auch mit
der Zusicherung, seine geehrte » Abnehmer stets mit guter reiner
Waare zu bedienen , um daS gütige geschenkte Zutrauen damit
zu rechtfertigen .

Karlsruhe , den - 5 . Skt. röag.
B . Ullrick ,

am Eck der Karls , und Erbprinzenstraße,
gegenüber der Infanterie- Kaserne .

Karlsruhe , sC asi n 0 - A » z ei g c. j Schon einige
Jahre her besteht der Wunsch mehrerer Mitglieder meiner frü¬
her » Cafins 'srlLescUschaft , diesen Winter wieder Bürger - Casi-
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« o' s in meinem Hause zu veranstalten . Da ich nun durch mein

ganz neu hergestelltes Lokale , so wie durch die billigsten Preise
von Speisen und Getränken in den Stand geftzt bin , diesem
Wunsche zu entsprechen , so gebe ich mir die Ehre meine verchr -
lichen Gönner und hierzu lusttragcnde Familien davon zu be¬

nachrichtige » . Das Weitere werden die Subscriptiondüsten , wo¬
von eine in meinem Hause aufgelegt ftp » wird , angebcn .

G. Dollatschcck ,
Gastgeberin zum rochen Haus .

Karlsruhe . sD i e n st - G e su ch . ŝ Eine Wittwe ,
mitlcren Alters , von honetter Familie , wünscht in der Stadt
oder auf dem Lande als Haushälterin angestrllt zu werden . Auf
dem JeitungS -Komtoir ist das Nähere hierüber zu erfragen .

Karlsruhe . sV erl o r n e S a ch e n - f VorigenGamS -
tag , den 17 . Oktober , ist auf dem Wege von Ettlingen über
Bruchsal nach Mannheim das Seangenzeug von zwei Pferden ,
mit Messing beschlagen , verloren worden . Dasselbe war in eine
Pferdedecke mit v 8t . gezeichnet gebunden . Man bittet den red¬
lichen Finder , es gegen eine Belohnung im Zeitungs -Komloir
abzugcbcn .

Heidelberg . sHopscn - Verkaus . ) Eie Partie von
<a . so Ballen Hopfen , schönes Gewächs von voriger Erndte , ist
zu billigem Preis zu verkaufen . Nähere Auskunft hierül « . er -

theilt auf frankirte Briefe
Heidelberg , den 21 . Okt . 1629 .

Sal . Rüben ,
Sensal .

Dur lach . sWc i n - V e rka us . Î Bei Frau Doma
'
ncn -

verwalter Sievert , in der Spitalstraße dahier , sind ein Fu¬
der ächtcr reingehaltencr Obcrkircher Klingelberger , so wie ver¬
schiedene rörScr Landweine zu verkauft » .

Heidelberg . sEntweichung eines Gemüths -
kranken aus derJrren - Anstalt . s Der diesseitige , un¬
ten signalisine Pflegling , Anton Merz von Seclbach , fand
den , 5 . d . M . Abends wiederholt Gelegenheit , aus der Anstalt
zu entweichen , ohne daß bis jezt eine Spur aufgefunden werden
konnte , wohin er sich gewendet haben möchte .

Da derselbe mit keinem Ausweis über seine Person versehen
ist , und wahrscheinlich von einem Ort zum andern läuft , so
ersuchen wir die Großherzogliche » Behörden , auf denselben in
ihrem Bezirk fahnden , und auf Betreten auf dem Schub wie¬
der anher gefällig einlicftrn zu lassen .

Heidelberg , den 21 . Olt . 182g .
Eroßherzvgl . Badische Jrrenhausverwaliung .

B L h r i n g e r .

Signalement .
Anton Merz , von Scc ' baed gebürtig , ein Bildwcber von

Profession , 47 Jahr alt , ist starker robuster Statur , ohngc -
fähr 5 ' 7 " groß , ,,at schwarze Haare , ein rundes volles Gesicht ,
gesunde Zähne ; er trug bei seiner Entweichung : einen grautü -
chcnen Wammes , 1 Paar grautüchcne Hosen , eine grautüchene
Weste , ein altes schwarzes Halstuck , 1 blautüchcne Kappe , 1
Paar wollene Strümpfe und Schuhe .

Lahr . sDidbstahl .f DemAbraham Heisch von Bisch -
wnker und Jakob Deutschle von Ulm , Gesellen bei Hauser
Knoblauch in Dinglingen , wurden am lezten Freitag nach -
» erzeichncte Gegenstände entwendet , und zwar :

1 ) Dem Abraham Heisch :
Ein brauntüchener Ucbcrrock mit übersponnenen faxonirtcn

Knöpfen von Kamcelhaaren ;
Eine Weste von Kamcelhaaren , gelb und grau gestreift ;
Ein Paar Hosen von grünem wollenen Zeug .
Ei » Paar neue Halbstiefel ;
Eine dunkclblauiüchene Kappe mit schwarzem Schild und ei¬

ner Quaste ;

Ein seidener Halstuch, blau und gelbst gestreift.
2 ) Dem Jakob Deutsckle .

Ein dunkclblautüchener Frack mit gelben Metallknkpftn ;
Ein Paar dunkclblaulüchene Hosen p .
Eine dunkelblaue tuchene Weste mit stahlblauen Knöpfen ;
Eine roth und blau gcsirösste Weste von Kameelhaaren ;
Eine weiß und braun gestresste Weste -r Shaws ;
Ein brauner wollener gestrickter Wammes mit weißen beiner¬

nen Knöpfen ;
Eine dunkelblautüchener Jacke mit von gleichem Tuche überzo¬

genen Knöpfen ;
Ein Paar » cuvorgeschuhte Halbsticfcl ;
Eine blautüchcne Kappe mit einer Quast ; ,

- Ein schwarzledernes neues Felleisen ;
l Ein rothseidenes Halstuch ;

Drei leinene Hemder , 2 neue und » altes , «ins derselben mit

M gezeichnet .

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf den unten signati -

sirten Purschen .
Wir ersuchen daher die Polizeibehörden , auf denselben , sowie

auf die »ntwendeten Gegenstände zu fahnden , und im Bctre -
! tungsfalle anher zu liefern .
, Lahr , den 19 . -Okt . 182g . .
> Großherzogüches Bezirksamt .

Lang .
Veit . Reim ann .

Signalement .
Der fraglich - Pu rsche , Matheus Schulthes , ein Seilcr -

gesell « von Buchholz ( Amts Waldkirch ) , ist etwa 5 Schuh i

Zoll groß , unterftztcr Statur , hat schwarze gekrauste Haare ,
rundes Gesicht , graue Augen , kleine Nase , mittelmäßigen
Mund , schwarzen kleinen Backenbart .

Er trägt ein dunkelblaues rundes Kamisol , dnnkclgrautuche «

ne Hosen , Stiefel , und einen Hut mit Wachstuch überzogen .

Schwezingen . sVekanntmachung . f Di - in der

Aufforderung vom 11 . April 2629 Nr . 1,9 , 121 und ir 3 —

welche auf besonderes Begehre » der Schuldner ergangen ist —

in dieser Zeitung bemerkten Pfandurkunden , die der Auffoide -

rung gemäß nicht vorgelegt wurden , werden nunmehr für kraft¬

los erklärt .
Schwezingen , den 22 . Okt . , 829 .

Grvßhcrzoglickeö Bezirksamt .
Vrerord,t .

Vät . Schwab .

Rheinbischofsheim . sBeka » n tma ch u ng . l Nach¬

dem die in diesen Blättern Nr . 236 , 237 und 236 d . I . ent¬

haltene Aufforderung an die unbekannten Jntcstatcrben des da¬

hier verstorbene » Judenvorsängcrs Abraham Bielefelder von

Gelnhausen fruchtlos geblieben ist , so werden anmit gedachte
Erben mit ihren etwaige » Einwandcn gegen die beiden von Bie¬

lefel der hiiiterlaffenen Testamente prakludirt , und der Lesta -

mentserbin der Nachlaß ausgcantwortet . Was man zur öffent¬
lichen Kenntniß bringt .

Rhc ' Nbischofsheim , den 17 . Okt . 182g .
Großherzogüches Bezirksamt .

A . A .
Maier .

Karlsruhe . sHaus - Verst eigeru n g . ) Mittwoch ,
den L . Nov . d . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird die 2te freiwillige

Versteigerung des Hauses des Herrn Galleriedircktor Ku 11 tz Nr .

22 am Ludwigsplaz , im Hause selbst , vorgenommen werden ;

wozu man die Herren Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladet ,

daß der Ausrusspreis 12 . 000 st . ist -
Karlsruhe , den 2- . Okt . 1829 .

Großherzogliches Sberhofmarschallamtsrevisorat .
Rath Ziegler .
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Karlsruhe . fBrob - unb FoUragelieferung

betr . sf Die Lieferung der Brods für das Militär in den
Garnisonen Mannheim , Kißlau , Bruchsal und Rastatt , dann
der Fourage in den Garnisonen Mannheim und Bruchsal , in
den 3 Monate » Dezember , 82g , Januar und Februar i 63 o wird

'4 den 16 . des nächsten Monats Nov .
Lei Unterzeichneter Stelle durch Soumissionen an die Wenigst¬
nehmenden begeben , worüber die Anzcigeblatter des Neckar - ,
dann des Kinzig - , Murg - und Pfinzkreises das Nähere enthal¬
ten werden !

Die Preise aufdie Fourage sind in den Sou -
missionen für Haber , Heu und Stroh , ohne wei¬
tere Bemerkungen , zu repartiren .

Karlsruhe , den 2a . Ott - 182g .
Großhcrzogl . Bad .. Kriegsministerium ,

v . Sch äffen
Vät . Eckert .

Karlsruhe . lHolländerholz - Versteigerung .j
Donnerstag , den 5. Nov . d . I . , Morgens g Uhr , werden aus
dem herrschaftlichen Hartwald , Friedrichsthaler Forsts ,

2S Stämme Hollander - Elchen
zu Friedrichsthal auf dem Rathhaus öffentlich versteigert werbe »,
und die Steigerer mit dem Bemerken hierzu eingcladen , daß ih¬
nen die bereits schon ausgezeichneten Stämme , auf jedesmaliges
Verlangen , von der Rcvierforstci Friedrichsthal vorgezeigt werden .

Karlsruhe , den 25 . Okt . 182g .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . sHolländerholz - Verst eigerung - l
Dienstag , den 10 . November d . I - , Morgens g Uhr , werden
mit hoher Genehmigung

Sa Stämme Hollander -Forlen und
3o - Holländer - Eichen ,

aus dem Grabener Gemeindsmald , zu Graben auf dem Rath¬
hause öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungs -
liebhabcr mit dem Bemerken hiemit cinladen , daß die Revierfor -
stei Graben die bereits ausgezeichneten Forlen und Eichen den
Steigerern , auf jedesmaliges Verlangen , vorzeigen wird .

Karlsruhe , den 25 . Okt . 182g .
Großhcrzogliches Forstamt .

Fischer .

Lahr . fG >1 ts - Versteigerung . sl . Das gnädigster
Herrschaft heimgcfallene Lehengut des Anton Bühn zu Otten¬
heim , in ca . 75 Sester Ackerfeld bestehend , nffrd , höherer Wei¬
sung zu Folge , einer nochmaligen Verkaufsverhandlung ausge -
ftzt , wozu die Liebhaber auf künftigen

Montag , den 2 . November " !, . I . ,
Nachmittags halb 2 Uhr , auf die Stube nach Ottenheim ein -
geladen werden .

Lahr , den 2Z . Okt . 182g .
Großhcrzogliche DomainenperMtung .

Staib

Emmcndingen . fWein - V 'eksteigerung . 1 Frei¬
tag , den iZ . November d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden bet
der Unterzeichneten Stelle

ca . 12a Saum 18280 Gefallweine ,
gegen käme Vezahluug , öffentlich versteigert werdest .

Emmendingen , den 24 . Okt . 182g .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Ho per .
'

Pforzheim , f Gast h aus - V erst eiger u ng . sl Aus
der Gantmaffe des Friedrich Kieffer dahier wird

Montag , den
'
g . Nov . d. I . :

das sehr gut gelegene Gasthaus zum Ritter unten am Markt
neben Ferdinand Wagner und Rachsverwandttn Beck kr, .

vornen be » Markt , hinten das Gäßchen , ber öffentlichen Verstei¬
gerung ausgcsezt .

Dieses massiv von Siein gebaute dreisiöckigte Gasthaus hat
19 heizbare geräumige Zimmer , 2 gewölbte Keller zu wenigstens100 Fuder Fässer , 3 große Speichcrbödcn , Stallung zu 3o
Pferden , Heuböden , eine Mehig , eine große Scheuer , Schwein¬
stalle , einen geräumigen Hof mit einem Brunnen , und ein
Gärtchen .

Auswärtige Steigerer haben sich mit Dermögenszcugniffest
auszuweisen .

Pforzheim , den 19 . Okt . 1629 .
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

Seufert .
Vät . Weiß ,

Thcilungskdmmissa ' r .
Bühl . Wein - Versteigcrung . f Donnerstag , den

S . November d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden von Un¬
terzeichneter Stelle , auf dem herrschaftlichen Kapellkcllcr dahier ,ungefähr

7 Fuder 1628er Hof - und Gefällwein ,in schicklichen Abtheilungen , einer Versteigerung ausgcsezt .
Bühl , den 20 . Okt . 1829 .

Großherzvglichc Domainenverwaltung .
Hasel in ,

Müllheim . fNatura lien - V erkau f .j Künftigen
Mittwoch , den 4 . Nov . d. I . , Dormittags 10 Uhr , werden
in der herrschaftlichen Kellerei Sulzburg ohngefähr

100,Saum
i6aZr , 24r , -str u . i8r6r Wein und 2 vollständige Brandwrin -
brennaparate dem Verkaufe ausgcsezt .

Ebenso werden am Freitag , den 6 Nov . d . I . , Vormittagsic » Uhr , auf diesseitigem Bureau
5 Saum illüär Wcinhffc

40 » Wein 162g Gewächs
und

6 Malter Haber
ohne Ratifikationsvorbehalt verkauft .

Auch werden , wie bisher , in der herrschaftlichen Kellerei
Sulzburg am ersten und dritten Mittwoch in jedem Monat im
Handverkauf i 8a 3 r u . 1826t Weine um die an den Fässern be¬
merkten Preise abgegeben .

Mühlheim , den 20 . Okt . 1629 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Kieffer .

Karlsruhe . sWei n - Vcrsteige ru n g .^ Donnerstag ,den 29 . Okt . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden in VemKeller
des Kunsthändler Vtlte .n , lange Straße Nr . 2ZZ ,

6 Ohm Durbachcr Clevncr 1822k vorzüglicher LZualität ,3 Boutciüen Champagner ,
46 » Mosler ,
24 « rother Bordeaux ,

8 - i6nr Rüdesheimer Ausbruch ,
6 - weißer Bordeaux, ,
g » spanische Weine ,

12 » Arac ,
3 - Curaßao ,
6 Krüge Oberländer i 8 >3 r Kirschenwasser ,

und noch mehrere fremde Boutcillcn - Weine ,
gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , de » 21 . Okt . 162g .
Großhcrzogl . Oberhofmarschallamtsrevisorat .

Rath Ziegler ,

Michel selb , Bezirksamts Wiesloch , kWein - Verstci -
gerung - ^ Am Dienstag , den 5 . des nächsten Monats No¬
vember , Nachmittags 2 Uhr , wird der Unterzeichnete ungefähr

io Fuder
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KaueN-erger Utib Ticfenbacher Weine vom Jahr »626 , sin sei¬
ner Behausung , öffentlich versteigern lassen , und bei annehmba¬
ren Geboten den Zuschlag sogleich erthejlen .
^ Wchelfeld , den 17 « Okt . 162g . « . .Rent - Amtmann

Krieger .

sW ein - Verst eigeru n g . s Dienstag , den Z. Novem¬
ber d . I . , Vormittags g Uhr , werden zu Aubach , bei SaS-
bach , Bezirksamts Bühl .

circa Zoo Ohm Wein ,
vorzügliches eigenes 1626 und 1828er Gewächs,, öffentlich ver¬
steigert werden , wovon die Proben an den Fässern genommen
werden können .

Lahr . sWirthshaus - Versteigerung . Z Das
mitten im Dorfe Hugsweper , an der frequenten Rheinstraße . ste¬
hende - sibekige Wirthshaus zum Pflug , und die dabei liegende
Scheuer , Stallungen , Holzrcmise , mit darauf befindlichem
Tanzboden , sodann Hofraithe , Küchen - und Gemüsgartcn , der
Lanze Plaz 6 Sester - 0 Ruthen groß , und zusammen geschäzt
zu I100 fl - , werden , im Wirthshause zum Pflug selbst , am

Donnerstag, den 5 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , unter sehr annehmbaren Bedingungen, für
Eigcnthum versteigert werden , sollte aber ein annehmbarer Erlös
nicht erzielt werden , so wird ein Versuch aufmehrjährigenPacht
statt finden .

Die Liebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen ,
daß Auswärtige mit genügenden Vermögens - und Sittenzeug -
nissen sich auszuweisen haben.

Die im Pflugwirthshaus befindlichen Fahrnisse , insbesondere
Schrcinwerk , Fässer , Zinn , Küchengeschirr und sonstiger Haus¬
rath , werden am

Mittwoch , den 26 . dieses Monats ,
Vormittage g Uhr , und die folgenden Lage , der Versteigerung
ausgesezt .

Lahr , den 16 . Okt. 1819 .
Großhcrzozliches Amtsrevlsorat.

Bittmann .
Freiburg . sWcin - u . Fa sse r - Vc r st ei ger un g . H

Die zur Verlassenschaft des Hirschwirth Joseph Steierts da¬
hier gehörige Weine , bestehend in

ca . 10 Saum i8nr ,
- 20 - i8igr,
- 3o - 18220,
- 160 - i 8 a 5r,
- 6no - 18261 °,
« 170 - 18271

°,'
- 40 - istastr ,

reine» Oberländer Gewächs , sodann gegen
1200 Saum Fässer

in großem ; mittleren und kleinem Gehalt , werben
Mittwochs den 25 . Nov . d . I . ,

Vormittags g Uhr , gegen baare Bezahlung , der öffentlichen
Versteigerung ausgesezt .

Freiburg , den 20 . Okt. 182g.
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat.

S ch a r n b c r g e r.
Vät . Steinmez .

Oberkirch . fBauakkord - Versteigerung . ^ In
Folge hoher Anordnung soll in Renchen das alte Pfarrhaus auf
den Abbruch versteigert , und ein neues erbaut werden ; die Bau-
arbcit ist zu 6» i 5 fl . 10 kr . angeschlagen , und wird die Aus¬
führung derselben

Mittwoch , den st . November d . I . ,
Vormittags um 9 Uhr , im Wirthshaus zum Adler in Rcn -
chen , an den Wenigstnehmenden öffentlich versteigert werden,

wobei benleM wirb , baß als Steigerer nur solche Hanbwerks -
leute angenommen werden , welche sich über Baukenntniß und
über ihr Vermögen zu Stellung einer Kaution in Liegenschaf¬
ten für den dritten Lheil obiger Bauanschlagssumme durch orts¬
gerichtliche , amtlich legalisirte Zeugnisse auszuweisen vermögen .

Bauriß und Ueberschlag können jeden Lag auf diesseitigem
Bureau eingesehen werden.

- Oberkirch , den 11 . Oktober i8rg.
Großherzogliche Domainrnverwaltung .

G e r st n e r.

Gengenbach . sWirthshauS - Derstei gerung . s
Aus der Gantmaffc der Adlerwirth Anton Ka mmere r ' schen
Eheleute zu Bieberach wird

Montag , den 2 . November b . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Behausung selbst , an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert werden :

1 ) Eine zweistöckige Behausung , nebst Scheuer , Stallung,
Bauch - , Back - und Waschhaus , mit der ewigen Schild-
wirthschaftsgerechtigkeit zum Adler versehen , an der Land¬
straße durch das Kinzigthal , in der Gemeinde Bieberach
stehend .

2 ) Eine zweistöckige an dieses Wirthshaus gebaute Wohnung,
bestehend in einer Wohnstube , Z Zimmern , Küche , Kel¬
ler und Scbwcinställen , sammt dazu gehörigem Hof und
Hausplaz.

Z) Zwei neben diesem Wirthshause liegende Gemüs - und Obst¬
garten.

Die Kaufliebhaber werden mit dem Anhang « auf obigen Tag
zu dieser Versteigerung eingeladen , daß dieselben für die Kaufs¬
summe Bürgschaft stellen müsse» , und fremde Steigerer sich
überdicß noch mit obrigkeitlich legalisirten Vermögenszeugnissen
über Zahlungsfähigkeit auszuweisen haben.

Gcngenbach , den - a . Okt . 182g.
Grvßherzogliches Amtsrevlsorat. ^

Lrefzgcr .
Pforzheim . sKauf - Antrag . ss Die Unterzeichneten

sind gesonnen , das von ihrer ohnlängst verblichenen Mutter er¬
erbte , in der frequentesten Straße dahier sich befindliche wohl
affortirte Ellenwaaren - und Kolonialwaaren-Lager , der Erbver-
theilung wegen , mit dem Haus oder auch ohne dasselbe , unter
sehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Pforzheim , den 21. Okt. 182g.
Die L. W . Sonntag ' schen Erben.

Karlsruhe . sA u ffo r d er u n g . ss In Sachen des Apo¬
theker Ratzen in Mannheim , gegen die Töchter des vormali¬
gen Sberrechnungsrath Vowinkel , Maria und Joseph « , Forde¬
rung betreffend, hat Klager erklärt , daß er sich durch die vor¬
langst an ihn geschehene Cession des Vermögens des verschollenen
Franz Bachem als gänzlich abgefunden betrachten wolle , hat
darum zugleich seine Klage vom 17. Marz 1625 aus weitere
1456 fl. g kr . zurückgenommcn. Durch diesseitigen Beschluß
vom 4 . Juni d . I . wurde deshalb diese Klagsache dahin für er¬
ledigt erklärt , daß es dem Klager nunmehr überlassen sep , in
das Vermögen des Bachem sich einweisen zu lassen .

Auf Ansuchen mehrgenannten Klägers wird dieses den Be¬
klagten , deren Aufenthalt nicht bekannt ist , hierdurch mit der
Auflage eröffnet , bis

Montag , den 3o . November d . I - ,
entweder persönlich , oder durch einen Bevollmächtigten , ihre et¬
waigen Einwendungen gegen die Einweisung des Apotheker R a-
tzen in das Vermögen des verschollenen Franz Bachem um
so gewisser dahier vorzutragen , als sonst sie damit ausgeschlossen
würden , und die gebetene Einweisung erfolgen soll .

Karlsruhe , den 21 . Okt . 162g .
Verfügt bei Großhcrzogl . Bad . Stadtamt.

B a u m g ä r t n e r .
Vät . Goldschmidt .
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Stockach . fAu ffo rbeb u ng . ^ ' Fotzende Gläubizer ha¬

ben gegen den Erkapitulanten Georg Frech von Buchheim nach -
venannte Forderungen cingeklagt :

r ) Laver Wilhelm , Stadtuhrmacher zu Kon¬
stanz . . . . . 194 fl . 42 kr .

- ) Jakob Leu ge von Friedingen . 3 o - 37 °
3 ) Fidel Haler von Buchhcim . . 20 - 28 ,
4 ) Karl Mährle von Konstanz . , 5o . «
5) Soldat Sebastian Frölich zu Konstanz ,

für Schusterarbeit . e. ^ . 5 » 4g -
L) Schneider Haller inKonstanz , für Schnei¬

derarbeit und Tuck . . . 95 - 26 kr .
7 ) Soldat Bernhard Effin ger von Rauchin¬

gen , für Schneiderarbeit . . 3 o - — »
Da der Aufenthalt des Beklagten , Georg Frech , diesseits

unbekannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert ,
binnen 4 Wochen

sich dahier über diese Forderungen zu erklären , widrigen - diesel -
den als anerkannt und liquid angesehen , auch der Beklagte mit
feine, , etwaigen Einwendungen nicht mehr gehört werden wird .

Stockach , den 6 . Oktober 162g
'.

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Eckstein .

Sphingen - f G l äu b sg e r - Au fo rd eru ng - I Da
von Großherzogl . hocbpreißl . Hofgcrichte des Mittel - Rheins zu
Rastatt durch Rescript vom 2 - . Mai l . I . , Nr . 671 , I . Sen . ,
gegen den Freiherrn Eberhard von Gölcr Gant erkannt , und
der Unterzeichnete mit dem Vollzug beauftragt ist , so wird zur
Wahl eines Gläubiger - Ausschusses und Masse - Kurators , so wie
zur Liquidation der Forderungen und VorzugSstrcit Larüber 'Tag -
fcchrl auf

Montag -, den ist . November l . I . ,
Morgens frühe 9 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei , anberaumt ,
zu dem Ende sämmtliche Gläubiger des Freiherrn Eberhard von
Göler zu Sulzfeld aufgefordert , in dem bestimmten Termin
entweder persönlich , oder durch hinlaglich Bevollmächtigte , vor
der Unterzeichneten Hofgerichtskommission dahier zu erscheinen ,
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren , das etwaige Vorzugs¬
recht zugleich mit auszusührcn , oder den Äuschluß von gegen -
wärtkaer Masse zu gewärtigen .

^
Ephingen , den 3 . Okt . 182c, . , ,

Großherzogl . Bad . HvfgerichtSkomntissio » .
. . . Orta l lo .

Rbelnblsschofshrim . lELMalla b u ng .s DK anunbekannten Orttn abwesenden Gebrüder Friedrich und JakobSebastian von hier , gegen welche von Johann Rall zuNeufreistett , wegen Wartung ihres mittellosen Vaeers JakobSebastian , in einer Krankheit , eine Forderung von 67 st .dahier cingeklagt ist , werden aufgefordert ,
binnen 4 Wochen ,

« dato , um so gewisser dahier zu erscheinen , und sich auf die
erhobene Klage vernehmen zu lassen , als sonst solche für zuge .
standen angenommen , Ausschluß mit den etwaigen Einreden er¬
folgen , und Befriedigung des Klägers aus dem dahier in Pfleg¬schaft befindlichen Vermögen der Abwesenden verordnet
wurde .

Rheinbischostheim , den , 3 . Okt . , 629 .
Großhcrzogliches Vezirlsamt .

2 ä g e r sch m i d.
Tauberbischvfsheim . sEd iktalladu Ng . s

par Spin n er von Werbach , welcher schon seit , 6 Jahren ,unbekannt wo , abwesend ist , wird « „ durch aufgefordert , von
seinem Aufenthalte

werdet »

Kas «

binnen Jahresfrist
Nachricht anher gelangen zu lassen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt , und dessen in 1200 st . bestehendes Vermögenden bekannten nächsten Erben in fürsorglichen Bcssz würde über¬
geben werden .

Tauberbischostheim , den 3 i . Okt . 182g .
Grvßherzogliches Bezirksamt ,

D re per .

Ettlingen . sEdiktalkadung .s FranzJosephRih m
von Mörsch , welcher im Jahr 1602 nach Ungarn ausgewandert
ist , und seilher keine Nachricht mehr von sich ercheikt hat , wird
hierdurch ausgefordert , sich

binnen Jahresfrist
persönlich , oder durch einen gehörig Bevollmächtigten , dahier zu
melden , und sein in 207 st - 46 , ?2 kr . bestehendes Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,
und dasselbe seinen bekannten nächsten Verwandten in fürsorgli¬
chen Beflz gegeben werden wird .

Ettlingen , den 7 . Okt . , 82g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Weinhei m . fSckulde n - L i g uidati 0 n .s Wer aus

irgend einem Grunde an den in Gant erkannten Philipp Jakob
Born zu Weinhcim eine Forderung zu machen hat , wird hier¬
mit aufgefordert , solche an der auf

Montag , den »6 - Nov . l . I . ,
früh 8 Uhr , fcstgcsezten Liquidationstagfahrt unter dem Rccbts -
nacktheile des Ausschlusses von der .gegenwärtigen Masse , unter
Vorlage der Dewesturkundcn , zu liquidiren .

Weinheim , den 2, . Sept . , 829 . ,
Großhcrzogliches Bezirksamt. ,r

B c ck.
Vsst . Montavus .

Gcrlachshcim . fEdikta llab ung .s Der schon über
40 Jahre abwesende Franz Konrad Eschenbach von Lauda
und seine allenfaüsigen Leibescrben haben sich zum Empfang sei¬
nes auf , Z8 fl . sich belaufenden Vermögens

binnen , 2 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls dasselbe seinen nächsten Dds »
wandten , gegen Kaution , verabreicht werden soll .

Gerlachshcim , den i 5 . Okt . , 829 . '

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Leib lein .

Vckk. Winkopp .
T ->USerbisckvfSheim . sSchulde 1,Liquidativn

Sämmtlicke Gläubiger des Benedikt Seekman » von hier
weiden zur Richtigstellung ihrer Forcerungen und zur Begrün¬
dung etwaigen Vorzugs auf

Freitag , de» Zo . Oktober
'
d , I . ,

dci Strafe des Masseausfchlusses -' » durch aufgeruftn .
Tauberbischosthrim

'
, den , 4 . Olt '

.
'

r8rg .
'

Großhtrroalichcs Bezirksamt .
D r e p e r .

Säckingen . sVc rsch 0 llenheiis - Erklärun g . ">
Die unterm 4 . Sept . v . I . erfolgte öffentliche Vorladung de «
Fidel Kuh » von Kleinlauseiibiirg ist bisher wirkungslos ge¬
blieben . Derselbe wird daher verschollen erklärt , und sei» Ver¬
mögen den nächsten Verwandten fürsorglich eingeantwvrtet .

Säckingen , den 29 . Sept . 1629 .
, Großhcrzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
Väk. Krück .

Mrlrger und Drucker ; P . M » ckkor-
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